
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

lieber Herr Lenzen, 

 

Ihr bravouröser Kampf gegen die finanzielle Strangulierung der Universität findet meine volle 

Unterstützung. Besonders bitter ist, dass gemeinhin seitens aller Parteien landauf landab die 

Priorität des Themas „Bildung“ betont wird, dass jetzt aber seitens des Hamburger Senats die 

Hochschulen anscheinend nicht mehr so ganz mit gemeint sind. Dabei wird uns laufend vor 

Augen gestellt, dass ein Mangel an Hochschulabsolventen (nicht nur Ingenieuren!) droht 

oder schon herrscht.  

 

Dass die angedrohten Kürzungen schwere Schädigungen oder gar Schließungen von 

insbesondere kleineren Fachbereichen oder Instituten zur Folge haben dürften, schreckt 

mich besonders. Und Sie werden Verständnis dafür haben, dass sich mein Blick nicht zuletzt 

auf die Wurzeln meiner Profession richtet, nämlich auf den Fachbereich Theologie. Nicht nur 

dort dürfte es so sein, dass die Nichtbesetzung von wenigen vakanten Schlüsselpositionen 

(manchmal: einer einzigen) die Axt an die Wurzeln des Ganzen legt.  

 

Und was die Forschung angeht: Qualität ist ein flüchtiges Wild, Spitzenqualität allemal.  Man 

wird sie nicht halten und schon gar nicht neu gewinnen können, wenn man im Mittelmaß 

versinkt. Aber wem sage ich das! Dies wissen alle, auch im Rathaus. Nur gelten dort jetzt 

eben offenbar andere Prioritäten.  

 

Ich wünsche Ihnen, dass es Ihnen gelingt, das Schlimmste zu verhindern.  

 

Ihr 

 

 
 

 

PS: Sie können von diesem Brief gern öffentlich Gebrauch machen. D.O. 
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